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Auch der Schlufß des Buchs stellt nıcht nıcht eiınmal eın Wegweıiser Zu Notaus-
wirklich zufrieden. Hartmut Rosas An- gaNs. Als Passagıere des dahinrasenden Zugs
kündigung, 1m abschließenden Teıl, auf der der Beschleunigung sınd WIr otfensichtlich
Grundlage vorheriger Befunde, die .‚Um: 1n einen Tunnel geraten, der sıch als nıcht
rısse eıner kritischen Theorie der Beschleu- den wollender Kreisverkehr herausstellt.
nıgung“ vorzustellen, wiırd nıcht befriedi- Rosa macht Licht 1mM Tunnel, aber adurch
gend eingelöst. Das 1St bedauerlich, weıl erkennen WIr ErsSG da{fß keın Entrinnen
Rosa dazu sıcherlich imstand ware. S0 mMu yibt Der Beschleunigungstunnel hat kein
Ial neugıer1g auf eiıne Fortsetzung seıiner Ende, keinen Ausgang Es oibt auch kein
Schriüft warten 1ne Tugend, dıe jedoch 1n Zurück und die Belüftungskanäle lassen ein
der verschärften Moderne dieser Tage weIılt- individuelles Entrinnen auch nıcht Rıch-
gehend verloren 1St. Die wenıger ten WIr uns also 1M Unveränderlichen eın

der systematıschen Analyse interessierten und traumen dabei VO einer Zeıt, die uUu1ls

Leserinnen und Leser vermıssen siıcherlich nıcht iımmerzu auf die Fersen trıtt, weıl WIr
ıhr tem- und rastlos nachhetzen.auch Antworten auf dıe Fragen, W as eigent-

ıch den Zwangszusammenhang der UuNSC- Karlheinz Geifßler
bremst voranschreitenden Beschleunigung
abmildern könnte? Gıibt einen Ausweg
daraus, einen kollektiven, einen individuel- '“Rosa, Hartmut: Beschleunigung. Die Verände-
en? Antworten auf diese Fragen sucht INan LUNng der Zeıitstruktur 1n der Moderne. Frankturt:
vergebens. Keın Hınweisschild eınem Suhrkamp 2005 538 (suhrkamp taschenbuch
auch L1UTr ın Ansätzen attraktıven Ausgang, wissenschaft. Br. 17,—.

Neue Sakralthriller

Schriftsteller, die Literatur als ıne Dienerin terisch-okkulten Fundus zusammerwüuürteln:
der Glaubensbotschaft sehen, die sıch dem Templer, Freimaurer, Katharer, der heıilige
Christuszeugnis der Evangelien unterord- Gral, Jesu Blutlinie USW.

net, haben heute 1Ur noch wen1g be- Diese Versatzstücke hat IDan Brown, der
stellen. Die Autoren, die auf dem Buch- eıster der sakralen Spannung, 1n Sakrıleg
markt erfolgreich sınd, erlangen iıhren 1n ine provokatiıve Botschaft verpackt: Eın
Bestsellerstatus gerade deshalb, weıl S1Ee die rauenfreundliches Urchristentum wurde
Evangelıen als Glaubenszeugnisse 1n Frage VO  a der lebensiremden, machtorientierten
stellen, dıe Kıirche un: ihre Botschafrt des- Kırche Peters und Pauls verfolgt und 1-

avouleren und )hale Jesusgestalt prasentieren, drückt Dıie wichtigste apostolische Fıgur
die YJUCI ZUAT: tradıtionellen relig1ösen Kultur dieses Urchristentums War Marıa Magda-
liegt: keinen dogmatisch-christologischen lena, die mıt Jesus verheiratet War und mi1t
Weltenrichter und Erlöser, sondern eınen ıhm 1ne Tochter hatte. Die Jesus-Magdala-
Menschensohn, der den Gottessohn Linıe N DA sıch 1m salısch-fränkischen
profilhert wird. Seit dem weltweiten Erfolg Herrschergeschlecht der Merowinger tort.

Diese leben dem Schutz der S1onsbru-VO  w IDan Browns Roman „Sakrılep “ sınd
diese Themen Standard 1n SOgENANNLEN Sa- derschaft weıter, deren Gro{fS$meister
kralthrillern, die Versatzstücke AaUsS dem GSsS@©O- anderem Leonardo da Vıincı die wahre
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Lehre Jesu und das Geheimnıis des heıligen Jeshua VO  . Nazareth“ LICU gegründet WET-

Grals hüten, das Symbol des Mutterleibs den könnte5}
Marıa Magdalena, der das Lebensblut Eın ganz Ühnlich kırchenkritisch VeTIr-

Jesu weıtertrug. packtes Gemisch AUS Esoterıik, Mysterıen-
Zur Absıcherung seiner Thesen beruft kult und Erlebnismystik bietet Kathleen

sıch Brown auf ynostische Evangelien, VOT McGowans Thriller „Das Magdalena-Evan-
allem auf das Philıppus-Evangelium und das gelıum“?. ast samtlıche Theorien über
„Evangelium der Marıa“ Ihnen entnımmt Templer, Katharer, Gral] und Geheimkulte

verarbeitet McGowan ZUr seichten Ac-CI, da{fß Jesus Marıa Magdalena und nıcht Pe-
Lrus mıiıt der Leıtung der Kıirche beauftragt tionkost. Das „Evangelıum der Märia”, auf
habe [)as Neue Testament, Brown, \A ea das sıch Browns „Sakrıles bezieht, wiırd
Aälscht diese und andere „Wahrheiten“ Es hıer VO  — der amerıikanıschen Journalıstin
wurde »  [0) Männern zusammengestellt un: Maureen Paschal aufgespürt. Man erfährt,
herausgegeben, die ıne polıtische Absıcht da{ß sıch die Blutlinıe Jesu 1in Jeanne d’Arc
damıt verbunden haben Zur Untermaue- fortsetzte, die die „Verheifßsene“ W3 „Sıe
rung ıhres eıgenen Machtanspruchs mu{fte hatte Vısıonen, die s1e Uum Magdalena-
AaUs dem Menschen Jesus Christus der Sohn Evangelıum geführt hätten. Deshalb mufte
CGottes vyemacht werden“ I11all S1Ce für immer Z Schweigen bringen“

Die Sakralthriller, die derzeıt den Maureen Paschal 1sSt 1U diejenige,
Buchmarkt überschwemmen, sınd 1n der deren Vıisıonen das Magdalena-Evangeliıum
Regel 11UT ein Abklatsch VO Browns est- endgültig Aa1ls$s Tageslıcht bringen. Dieses
seller. Stereotyp Öördern die Romane „neue”“ Evangelium enthüllt, da{fß eıne Rıvalıtät
Evangelıen Zzutage, die den „wahren“ Jesus zwischen den Anhängern des Johannes un:!
un:! seıne „eigentliche“ Botschaft enthalten. Jesus vab S1e ist der Hıntergrund tür die VO

SO 11 Raymond Khourys Sakralthriller McGowan als „schockierend‘ bezeichnete
„Scriptum“ nıcht anders als Brown verbor- . Tatsache“, da{ß Johannes Marıas erSster

SCILC Geheimnisse des Chrıistentums auft- Mann W AT. DDas „Erbe des Johannes, W1e€e
decken und beruft sıch auf ynostische Evan- durch seinen Sohn mMI1t Marıa Magdalena
gelıen, die „christlıche Glaubensgrundsätze weıtergegeben wurde“, 111 McGowan Zatal
W1€ die Jjungfräuliche Geburt und die Auft- künftigen Büchern“ beschreiben, VO  . denen
erstehung als naıve Wahnideen abtun  CC un! anzunehmen ist, da{ß auch hier wiıieder gul
Jesus als „blofßen Menschen“ darstellen abgelagerte Mysterienkulte ausgeschlachtet
(421, 424) Eınen weıteren Beleg dafür 1efern werden
die „Schrıiften des Jeshua VO Nazareth“, Aus dem Magdalena-Evangelıum gyeht
versteckt 1n eiınem verwiıtterten Kästchen, hervor, da{fß Marıa Paulus für „gefährlich“
dem 1MmM Roman Geheimdienste, eın Geheim- hält, weıl „talsche Lehren“ verkündet un
orden un:! eine FBI-Agentın actıonreıich weder dıie „Wahrheıt“ VO Jesu Botschaft

noch se1n Wesen erkannt hat (176, 200) Werhinterherjagen Das Kästchen o1bt
schließlich dıe ursprünglıche Lehre Jesu mehr über den vermeıntlichen „Falsch-
preıs: Es 1St die Liebesbotschaft eınes normal lehrer“ Paulus erfahren wıll, wırd VO  e Wolt-
sterblichen Manns, dem jeder „gleichtun HAI Hohlbein bestens edient. Bisher VOT

kann“ In ıhr sıeht der Roman ine allem als eıster der Fantasy-Lıiteratur be-
grundlegende Chance tür dıe Kırche, dıe kannt, 111 Hohlbein mıt seiınem Roman
gegenwartıg „eines langsamen Todes stirbt“ Das Paulus-Evangelium““* auf der Ertolgs-

welle der Sakralthriller mıtschwımmen.und durch dıe dogmenfreıe „Geschichte des
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Schon die Eıntführung bıetet, W1€e nıcht A und dagegen die ehrbaren Helden, die Ver-
ders erwarten, 1ne VO der offiziellen schwörungen aufdecken und verborgene (Se2

heimnisse enthüllen.Lesart der Biıbel abweichende Darstellung
des Lebens Jesu. Kardınal Miılanı schaut 1n Das; W as dıe Helden der Romane Jeweıls
der Computerzentrale des Vatikans fas- entdecken se1 das Evangelıum der Liebe,
sungslos auf eınen Bildschirm. Der Kardınal das Paulus- oder das Magdalena-Evange-
ekommt War 1L1UT 1ne Computeranıma- lum wiırd seinem Inhalt her als
t1on sehen, aber diese beruht auf Schritt- stürzende und für die Kırche „gefährliche“
ollen, die 1M Jahr nach Christus gefun- Neuheıt präsentiert. Dıie Verpackung INa
den wurden und das Evangelium des Paulus tatsächlich orıgınell se1n, der Inhalt aber
enthalten. Was dieses Evangelıum enthüllt, beruht auf bekannten Deutungsmustern der
würde, 1St der Kardınal überzeugt, die Leben-Jesu-Forschung des Jahrhunderts,
Kırche am ihren Grundtesten erschüttern“ die sıch 1n SOgCNANNLEN „Charakterbildern“
Nıchrt Jesus, sondern DPetrus starb Kreuz. der Bıographie und Persönlichkeitsstruktur
Damıt ware dıe Kırche „auf einer Lüge gC- Jesu näherte. Heraus kommt dabe; 1ne
gründet“, einer Inszenierung des Paulus, der Jesusgestalt, die sıch dem Idealbild lıberaler
Jesus seiınen Wıllen VOT dem Teuzes- Bürgerlichkeit anpakßt: ein Prophet relig16-
tod ewahrt öYeiß Innerlichkeit, der ine vernünftig-tätige

Der Kardınal wiıll das Paulus-Evangelium Ethik propagıert. Dieses Jesusbild wırd
unbedingt Verschlufß halten, doch den in den Befreiungskampf VO kırchlichen
Kölner PC-Spezıalisten Gu1do und Marc Christusdogma eingespannt. Die Parole
gelingt CD, über das Stromnetz 1n das Vatı- der Leben-Jesu-Forscher lautet: Weg VO

kırchlich-normativen Christus und hınkan-Programm einzudriıngen und die Com-
puteranımatıon herunterzuladen. Eın (ze- Jesus VO Nazareth! Diese Loslösung VO

heimdienstexperte und eın Kıller-Priester tradıerten kırchlichen Christusdogma 1st SA Sl
erötftfnen darauthin 1M Auftrag des Kardınals koppelt die Maxıme: Nıcht Paulus, SO11-
1ne wilde Hetzjagd nach den ahnungslosen dern Jesus! Paulus oilt als Verfälscher des
Hackern, die sıch als die eigentlichen Vor- eın innerlichen Evangelıums Jesu. Durch
bılder christlicher Werte erweısen, während seıne metaphysisch ausgerichtete Christolo-
die Vertreter der Kırche brutal alles daran 1E€ habe die Botschaft Jesu pervertiert und
SEIZEN; die Enthüllung über den getfälschten den Prediger VO Nazareth 1n den Gottes-

sohn verwandelt.Kreuzestod Jesu geheimzuhalten.
Hohlbeins Plot entspricht dem Stan- Von diesen Themenkonstanten der Le-

dardrepertoire der Sakralthriller: Jemand ben-Jesu-Forschung 1st der Weg nıcht weıt
entdeckt Verbotenes oder Verbor- den heutigen Sakralthrillern, die den
I eın unbekanntes Evangelium oder Jesus der Geschichte den Christus des
Dokument mıt kırchenkritischem und skan- Glaubens ausspielen. Fur den mess1anı-
alösem Inhalt und wırd anschließend schen, heilbringenden Christus, der einen
unablässıg verfolgt. Von Lynn Sholes un: geschichtsmächtigen, sıch 1n seiınem Wort
Joe Moores „Blasphemie“> über eıl Ol- und Wıillen offenbarenden (Gsott bezeugt, 1st

in den OoOmanen kein Platz mehr. Ent-SOINS „Ikone  CC bıs Julıia Navarros „Die Bı-
belverschwörung“ wırd dieses Strickmu- sprechend HOLKA Ww1e 1n Hohlbeins Thrıiller,
ster immer wıeder reproduziert und dabe; Helden auf den Plan, dıe „nıcht die Ex1-
keın Klischee ausgelassen: böse Kardınäle, en eınes allmächtigen Gottes“ ylauben,

Auftragskillern ausgebildete Priester, „zumındest nıcht die e1ınes Gottes, der
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sıch persönlıch tür das Schicksal jedes e1InN- WAal, AUS seıner relıg1ösen Lehr-
zelnen Menschen ınteressiert“ eıt 1in Ägypten: mM Grunde erklärt CI, da{fß

Was die derzeıt erfolgreichen Sakral- das yöttliche Licht u11 umfangen werde,
thriller Ol der lıberalen Leben-Jesu- WE 11SCTEC Vısıon dıe des Eınzıgen sel Wır
Theologie des 19. Jahrhunderts unterschei- würden VO  S ‚Gott‘ aufgenommen werden,
det, 1sSt 1ne pseudowıssenschaftliche Vor- W1€e die heilıge Theresia uns miıtteilt“

Dafß solche vermeıntlichen „Wahrheıiten“ygehensweılse, die vermeıntliche „Fakten  <
und Fiıktion verquirlt. Und kommt über Jesus auf Verfälschungen un: alb-
nıcht überraschend, da{fß parallel den als wahrheiten beruhen, un: sıch bewufßt „Star:
„Factıon-Romanen“ beschriebenen Sakral- ker Ressentiments“ gegenüber Kırche und
thrillern auch der Sachbuchmarkt boomt, 1n Glaube bedienen, die 1m Bewulfetsein der Of-
dem Dan Browns Thesen tortgeschrieben tentlichkeit vorherrschen, welst Matthias
werden. Von Laurence Gardners Bestseller Woöorther 1n seiner Untersuchung „Betrugs-
„Hüterın des Heıligen Gral“® erfährt ILLEa  s sache Tesust ® nach. Der weltweıte Erfolg
ELWA, da{fß Marıa Magdalena VO königlichem des Da Vıncı Codes“ ze1ge, da{fß „die
Geblüt W Aafrl. S1e enNnNtstamm«t dank ıhrer Mischung Kırchenkritik plus sensationelle
Multter Eucharıa dem Königsgeschlecht Enthüllungen plus Dogmenschelte plus alb-
der Makkabäer. Als Prinzessin und Prieste- wahrheiten weıthin gewinnbringend tunk-
rn 1st S1e, Gardner, iıne der trühen Füh- tionıert“ Woöorther geht aber auch der
reriınnen des Jungen Christentums, FEhefrau rage nach, ob der Medienerfolg kruder

Thesen über das Christentum „nıcht auchJesu und Hüterın des heilıgen Grals S1e
1st zugleıich „einz1ıgartıg“” 1n ihrer Rolle als mı1t der Verkündigung selbst tun  c habe

(12) Chrıistentum un: Glauben besitzenSachwalterin VO Jesu Kırche und begründet
eiıne geheime TIradıtion abendländischer (se- nach Woöorther LLUT dann Überzeugungskraft,
schichte WEeNnNn „vorhandenes theologisches Wıssen

In seiınem Werk „Dıie (sottes- AaUsSs dem Bereich der Wıssenschaft zuverläs-
Macher“? 11 Michael Baıgent diese Iradıi- S1@ 1n das Glaubensleben der Gemeinden
t10N weıter aufschlüsseln mMIıt angeblıch übersetzt“ wırd In Zeıten, 1ın denen
weıthın unbekannten hıistorischen Quellen. der Abbruch christlichen Glaubenswissens
Das Ziel VO Baıigents Buch 1St ambıitionıert: unauthaltsam tortschreıtet, ein hohes Zıel,
Das bislang yültige Paradıgma für die Deu- aber ein notwendiges, denn: Man kann L1UTL

tLung des Lebens Jesu oll durch eın dann Christus ylauben, WE Ianl

Paradıgma erSsSe{Izt werden den „relı- VO Jesus weıl.
&1Ösen Maınstream“, der, der Vorwurf, Dazu fügen sıch die Überlegungen, die
„ständıg versucht“, 1ine Auseinanderset- Martın Mosebach 1n der Frankturter Allge-
ZUNg mı1t abweichenden Deutungen \A meınen Zeıtung VO Julı 2005 angesichts
ındern (55) Der VO  . Baıgent angestrebte des Ertolgs VO  - Dan Browns „Sakrileg“
Paradıgmenwechsel oreift auf 1ne Haupt- gestellt hat. Bemerkenswert für den Erfolg,
these VO  a Dan Brown zurück: Der Glaube Mosebach, se1 „dıe veränderte Siıtuation 1n

die Göttlichkeit Jesu sSe1 den Gläubigen der Kıirche“ „Hınter dem alten Rollenspiel
VO einer klerikalen Hıerarchie aufgezwun- elines Kampfes todesmutiger Aufklärung DEr
gCH worden, die BEK Machterhalt ınteres- SCcH eine machtvolle Kırche scheint die Ent-
sıert W dl. Diesen Glauben oilt umzukeh- täuschung auf, da{fß diese unbeirrt ıhre
FE 1n das Bekenntnis ZUuU Menschensohn Botschaft verteidigende Kırche nıcht mehr
Jesus, dessen wahre Lehre iıne mystische oibt  I Eıne Kırche, dıe iıhrer Botschaft
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testhält, mufste VOT allem deutlich machen: ' Brown, Dan Sakrıleg Bergisch Gladbach:
Lübbe 2004 605 1990[ )as Geheimnıis der Person Jesu Christıi, 1ın

der Gott handelt, entzieht sıch letztlich dem * Khoury, Raymond: Scriptum. Hamburg: Ro-
wohlt 2006 560 Br. 290literarıschen Zuegriff. An der Einheıt VO  }

Kreuz und Auferstehung, An Christus des McGowans, Kathleen: Das Magdalena-Evange-
Iıum. Bergisch Gladbach Lübbe 2006 620Glaubens kommt die Dichtung hre

renzen. S1e kann Jesus nıcht 1ın der Fülle 1995
* Hohlbeıin, Wolfgang: Das Paulus-Evanglıum.des Geheimnisses seiner Person darbieten. öln MVCGSS 2006 600 19290S1e kann jedoch d1e VO.  — Jesus ertahrene Sholes, Lynn Moore, Joe Blasphemıie. Berlin:

Lebenswirklichkeıt, dıe Gott NNT, Ullstein 2006 41 3 Br. 3,95
schaulıch machen und Wegen der Olson, Neıl Ikone. München: Knaur 2006 437
Nachfolge hinführen. Genau dıeser MOg- Br. 6395
iıchkeit der Dichtung gehen die Sakralthril- Navarro, Julıa: Die Bibel-Verschwörung. Muün-

chen Liımes 2006 640 Zler vorbe]. Man INa siıch 1n den Oomanen
für verborgene Geheimnisse des Lebens Jesu Gardner, Laurence: uüterın des Heıliıgen ral

öln Lübbe 2006 480 Br. 6,95interessieren, eın Leben 1ın der Nachfolge
Jesu erg1ıbt sıch daraus nıcht. Eıne _- Baıgent, Michael: Die Gottes-Macher. Bergisch

Gladbach: Lübbe 2006 384 19,90haltsame, „sakral“ verpackte Relıgion bleibt
Elisabeth Hurth Wörther, Matthias: Betrugssache Jesus. Wuürz-völlig tolgenlos. burg: Echter 2006 157 10,—.

208


